
Ehepaar Clinton, Thatcher (l.) als Tierkarikaturen

Windkraftrad in Yorkshire

Basinger bei Modeschau
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rtwin Lowack, 51, seitsei-O nem Austritt aus der CSU
fraktionsloses Mitglied de
Bundestags, bereichert d
Bonner Debatten mitkriti-
scher Lyrik. Einen Redebei
trag zur innerenSicherheit
beschloß derHinterbank-Po-
et jüngst mit folgendem Vier
zeiler: „Allein ihr täuscht den
Bürger nicht / er wird essich
nicht gefallen lassen / un
hält demnächst bei euch G
richt, / er läßt jetzt nich
mehr mit sich spaßen.“ Eine
zweite Probeseines dichteri
schen Könnens wurde dem
Plenum am selben Tagnicht
mehr zuGehör gebracht, is
aber, da die Lowack-Rede
zur Verfassungsreform in
Protokoll genommen wurde
dort nachzulesen: „Gesta
tend ist esnicht / was ihr hier
tut! / Zum wirklichen Gestal-
ten / fehlt derMut.“
uciano Benetton, 58, umtriebigerPull-Lover-Hersteller,setzt nach der heftige
Kritik an seinenWerbeaktionen auf harm
losere Motive. In derneuesten Ausgab
seines firmeneigenen Magazins Colors
werdenoptische Kreuzungenzwischen Po
litikern und Tieren präsentiert, so zu
Beispiel ein „margare
thatchersaurus“ oder
der „boris yeltsinoce
rus“. Ganz ohneSei-
tenhiebe allerdings
geht auch dieseBenet-
ton-Aktion nicht ab: So
wird das „Thatcher-Ur-
vieh“ als „keine große
Jägerin“ beschrieben
die sich nur „von lah-
men oder toten Tieren
ernähre. Und zueiner
Collage, die Bill Clin-
ton und seineFrau Hil-
lary gemeinsam al
„Nilpferd und Zeckenvogel“ zeigt,heißt
es: „Die Symbiose, in der das liebensw
dige ,bill clintopotamus‘ und der vergnü
te ,hillary clintornis‘leben, ist einBeispiel
für uns alle. Der Zeckenvogel frißt die P
rasiten, die in derHaut desDickhäuters
nisten, und das kurzsichtige Nilpferd
brauchtseinen bananengelbenFreund als
Alarmglocke gegendrohende Gefahren.
obert Altman, 69, ameri-R kanischer Star-Regisse
(„Short Cuts“), mußte ein
paar schmerzliche Schlappe
einstecken. Bei denDrehar-
beiten zu seinemneuenFilm
„Prêt-à-Porter“, einerSatire
über die Modeindustrie,ver-
weigerte ihm die Parise
Haute Couture reihenweise
die Zusammenarbeit.Alt-
man war mit seinen Stars, u
ter anderem Kim Basinger
und Marcello Mastroianni
bei einigen Modeschauen
aufgetaucht undhatte dort
für große Verwirrung ge
sorgt: Zuschauer lehnten e
ab, gefilmt zuwerden; Mode-
fotografen wurden vomFilm-
team beiihrer Arbeit behin-
dert; und Starmodelle rea
gierten schnippisch,weil die
Hollywood-Stars die ganz
Aufmerksamkeit aufsich zo-
gen. Dann schlug dasMode-
Imperium zurück. Designe
wie Yves SaintLaurent sag-
ten verabredeteFilmszenen
wieder ab, Karl Lagerfeld
und der Italiener Valentino
verbannten Altmans Team
sogar vollständig ausihren
Shows. Lagerfeld: „Ichhabe
Angst, er würdesonstmeine
Mode wieeinen alptraumhaf
ten Comic aussehen lassen
nthony Yeboah, 29, durchA rassistische Schmährufe
verunsicherter Torjäger de
Frankfurter Eintracht, kan
sichgroßerSolidarität erfreu-
en. Nach dem Geschrei d
österreichischen Publikum
während des Uefa-Cup
SpielsCasino Salzburg gege
Eintracht Frankfurt kontern
nun Frankfurter Fans auf ih
re Art. Innerhalb von vier
Tagen sammeltenmehr als
300 von ihnen 14 000Mark,
um Anzeigen im alpenländ
schen Boulevard-BlattNeue
Kronen-Zeitungzu finanzie-

ren. „Wir habennichts
gegen Österreicher
Wir haben wasgegen
Rassisten! Am Diens
tag spielt CasinoSalz-
burg im Waldstadion
gegen Eintracht
Frankfurt. In Frank-
furt leben 480 000
Deutsche und 180 00
Ausländer zusammen
Und alle spielenmit.
Auch Anthony Yebo-
ah.“ Dem Frankfurte
Torhüter Uli Stein war
der Text fast zu ver-
söhnlich: „Die haben

doch Krieg geführt gege
uns.“
uriel Spark, 76, englischeMSchriftstellerin, prote-
stierte traditionsbewußt zu
sammen mit 61Kollegen und
Literaturbegeisterten gegen
umweltfreundliche Energie
gewinnung. In einemBrief
an die angesehene Literatu
Beilage Times Literary Sup-
plementwandtensich die 62
gegen „die massenhafte Plü
derung einer Landschaft vo
einzigartiger literarischer Be
deutung“. Was die Zelebritä
ten so aufregt: Die Regierun
plant mehrereWindenergie-
Anlagen in der ödenMoor-
landschaft von Yorkshire.
Das vorgeseheneGelände
liegt in der Nähe von Ha-
worth, dem Heimatort de
drei als Schriftstellerinnen ge
schätzten SchwesternBrontë.
Für viele Werke derSchwe-
stern, darunter das bekannt
ste „Wuthering Heights
(deutsch: „Sturmhöhe“) vo
Emily Brontë, lieferte die
Yorkshire-Landschaft Inspi-
ration undRahmen. Die Da
men starben kurz hintereina
der um die Mitte desvorigen
Jahrhunderts.
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